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Schutnachrichten.

Lehrversassung.

Ordinarius: Humpcrdinck.

1. Religion, a) Katholische. 2 St. — Kurze Wiederholung des
vorigjährigcn Pensums; hierauf die Sittenlehre nach dem Leitfaden von Or.
Dubclman. Kaplan Sanvage.

d) Evangelische. 2 St. — Wintersemester:Kirchcngeschichtc der älteren
Zeit nach Hollenbcrg'sHülfsbuch. — Svmmersemester: Kirchcngeschichtc der
neueren Zeit von der Reformationan bis auf unsere Tage. Daneben Lcctüre
des Evangeliums St. Lucae im Grundtcxt. Pfarrer Garschagen.

2. Deutsch. 2 St. — 1) Unterricht über die Gattungen der Poesie.
2) Lcctüre aus Bone's Lescb. f. d. ob. Cl., woraus verschiedene Stücke memvrirt
und zur Declamir-Uebnng benutzt wurden; privatim Schiller's Wallcnstein.
3) Mehrfache schriftliche Uebnngen, als: Dispositionen, Referate, Analysen w.;
Corrcctur der Aufsätze.

Lljemala der Aufsätze in IIa: k) Ueber das Lesen. 2) LosUne er ad-illne. 3) Das
deutsche Kaiserthum. 4) Wissenschaft ist besser als Reichthum. 5) u. Land nnd Leute der
Phciakeninsel; t>. Eine Rede (Nachbildung von Xeuopl,. änab. >!., 5, 3—1t>.) ö) Ein andres
Antlitz, eh' sie geschehn, ein andres zeigt die vollbrachte That (Schiller, Br. v. Mess.). 7) Max
Piccolomini. 8) Ueber den Eindruck,den verfallene Denkmale der Vorzeit auf uns machen.
9) «. CharakterWallensteins (nach Schiller's Drama); t>. WürdigungOctavio's. Uk) Große
und glücklich überstandene Gefahren sind segenreich für die Völker.

Der Orb.
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2. Latein. 10 St. — 1) Gelesen: VirZ-. Van. II und IX; lüv.

Urnskut. und Auswahl aus der crstcu Dekade; Oio. äe Ksnsot.; privatim aus

Ovid. 2) Memorirt: VirA. II. 195—249.; einzelne Stellen aus dia. äs 8sn.

und grammat. Mustersätze. 3) Grammatik: Die tsinporn; die verschiedeneu sog.

Daß-Sätzc; umfassende Repctitivnen aus der ganzen Syntax. 4) Sprechübungen,

augeknüpft an die Lectüre. 5) Schriftl. Arbeiten nach Süpfle; wöchentl. Cor-

rectur-Pensa; in IIa 2 Aufsätze. Der Ord.

4. Griechisch. 6 St. — 1) Gelesen: Ilom. vci^ss. VI, VII, IX,

XII, IV (letzteres Buch zum Theil); Xsn. Vnad. II, IV. Die Uebcrsetzung

häufig lateinisch. 2) Mcmorirt: Honr. VI 102—110; 149—186. 3) Gram¬

matik: Wiederholungen und Hebungen aus der Formenlehre; tainpora und inoäi.

4) Schriftl. Arbeiten und Corrcctur-Pcnsa. Der Ord.

5. Französisch. 2 St. — Aus Ploctz' Schulgrammatik Lcet. 46—76.

Lectüre: Vraclario I-s dranä pur (1. Ung'unal livrs I, I. II, (llinp. 1 — 3.

Hebungen im Frauzösischsprechen. Der Nector.

6. Geschichte nnd Geographie. 2 St. — Beschreibung des alten

Roms und des alten Italiens; Ucbcrsicht der Länder des römischen Reiches.

Römische Geschichte bis zur Kaiscrzcit; gcogr. und geschichtl. Wiederholung.

Ur. Pöppclmann.

7. Mathematik. 4 St. — Ober-Secunda: Lösung der Gleichun¬

gen des zweiten Grades mit einer Unbekannten. Logarithmenrechnung. Kreis¬

rechnung. Trigonometrie. — Untcr-Secuuda: Rechnung mit Potenzen und

Wurzeln. Gleichungen des ersten Grades mit einer und zwei Unbekannten.

Geometrie nach Boyman's Lehrbuch, §. 46—79. Der Rector.

L. Physik. 1 St. — Die mechanischen Erscheinungen bei flüssigen nnd

luftförmigen Körpern; Einiges aus der Lehre vom Magnetismus und der

Elektricität. Rachel.

I<i- ti:i.

Ordinarius: vr. Pöppclmann.

t. Religion, a) Katholische. 2 St.: Die Lehre von den Geboten

und den h. Sakramenten nach dem größeren Katechismus von Dcharbe.

Kaplan Sauuagr.
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6) Evangelische. 2 Sl. — Nebersichtder alttestamentalischenHeils-
geschichtc nach Hollenberg mit Lectüre darauf bezüglicher Stellen des Alten
Testaments. — Erklärung und Erlernung ausgewählter Psalmen und Kirchen¬
lieder. Pfarrer Garschagen.

2« Deutsch. 2 St. — Lectüre und Erklärung von Abschnitten ans dem
Lesebuche von Bvne. Außerdem Hermann und Dorothea von Göthc und
einige Gedichte von Uhland. Wiederholung der Satzlehre. Das Wichtigste
über Vers und Ncim. Correctur der Aufsätze. Der Ordinarius.

«t. Latein. 10 St. — a) Lehre von den Tempora und Modi nach
Sibcrti. Correctur der schriftlichenArbeiten. 4 St. 6) Oassar äs lzsllo dallmo,
Buch I und VI ganz und VII zum Theil. Der Ordinarius.

o) Ovid. 2 St. — Gelesen: Die 4 Wcltalter, die Sinflut, Ceres und
Proserpina, Niobe, Lycischc Bauern, Mcdea, Dädalus, Philemon und Baucis,
Orpheus, Midas. Vorher das Nöthige aus Prosodie und Metrik.

Humperdinck.
4. Griechisch. 6. St. — Unregelmäßige Formenlehre nebst Wieder¬

holungen aus der regelmäßigen. Uebersetzungder betreffenden Beispiele aus
Dominions. Außerdem Xsnoxll. anall. Buch I. Der Ordinarius.

5. Französisch. 2 St. — Aus Ploetz' Schulgrammatik §. 46 — 71.
Mündliche und schriftliche Uebersetzungder betreffenden Aufgaben. Lectüre:
Xlsxanärs Im dranä pur 64». Ilvliiu. dlmp. I—XIV. Einige Abschnitte
mcmorirt. Ucbnngen im Franzosischsprechcn. Der Rector.

ti. Geschichte. 2 St. — Deutsche und brandenburgisch-prenßische Geschichtebis 1648. Der Ordinarius.

7. Geographie. I St. — Physische Beschreibung Deutschlands. Politische
Beschreibung des NorddeutschenBundes, Süddeutschlands und der deutschen
Kronländcr Oesterreichs. Der Ordinarius.

8. Mathematik. 3 St. — Die schwierigeren Aufgaben aus der Zins-,
Termin- und Mischungsrechnnng. Rechnung mit allgemeinen Zahlzeichen nach
Heis' Sammlung §. 1—29. Auslosung der Gleichungen des ersten Grades
mit einer Unbekannten. — Geometrie nach Boyman. §. 1—46. Der Rector.

Naturgeschichte. 2 St. — Uebcrsicht über die einzelnen Theilc
der Naturkunde; Einiges über die wichtigsten Elementarstoffe und aus dem
Gebiete der Mineralogie;Botanik. Or. Rachel.
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Ordinarius: Gymnasial-Lehrcr Hrinckamp.

1. Religion. 2 St. — Cvmbinirt mit Tertia.
2. Deutsch. 2 St. — Leetüre und Erklärung poetischer und prosaischer

Stücke aus Bone's Lesebuchc; grammatische Erörterungen im Anschlüsse an die
Lesung; Mcmorir- und Deelamationsübungen; alle 14 Tage eine schriftliche
Arbeit zur Correctur. Der Ordinarius.

-i. Latein. 10 St. — n.) Grammatik. Wiederholungenans der Formen¬
lehre, die Lehre von oer Ucbercinstimmungder Satztheile, die Casnslchre nach
Meiling; wöchentlich 2 Pensa nebst mündlichen Uebersetzungen aus dem Uebungs-
buche von Dronke. — b) Lcctüre: ausgewählte vitav des Cornelius Ncpos.
Memorirübungen aus demselben Autor. Derselbe.

4. Griechisch. 6 St. — Die Formenlehre bis zu den Vcrbis auf z-t
nach Buttmann's kleiner Grammatik,im Anschluß die Uebcrsetzung der betreffenden
Uebungsbeispielcaus dem Elcmentarbnchevon Dominicus. Wöchentlich eine
schriftliche Arbeit zur Corrcetur. Derselbe.

5. französisch. 2 St. — Aus Ploctz' Schulgrammatik §. 6 — 30.
Mündliche und schriftliche Uebcrsetzung der betreffenden Aufgaben.Hebungen im
Französischsprechen. Der Reetor.

ti. Geschichte. 2 St. — Geschichte der Hauptvölker des Orients, der
Griechen und Römer nach Pütz. Der Ordinarius.

7. Geographie. 1 St. — Topischc und politische Beschreibung der
Länder Europas mit Ausnahme Deutschlands nach Daniel. Derselbe.

L. Rechnen nnd Mathematik. 3 St. — Aus Schellen's Rechen¬
buch, II. Theil, §. 20—22; § 23—43. Einleitung in die Planimetrie.

Der Rcctor.

Ordinarius: vi-. Rachel.

t. Neligionslehrc. n) Katholische. 3 St. — Zweites und drittes
Hauptstück des Diöcesan Katechismus. Das Kirchenjahr;Erklärung und Aus.
wcndiglernender sonn- und festtäglichen Evangelien, das Leben und Wirken des
göttlichen Heilandes und die Apostelgeschichte, nach der biblischen Geschichte von
Schumacher. Kaplan Sauvage.



b) Evangelische. 2 St. — Biblische Geschichte des Alten Testaments
nach Zahn. Die Bergpredigt unseres Herrn und Heilandes. HIZv. 8t. Nattiino
onp. V- -VII). Bibelsprüche und Kirchenlieder wurden erklärt und mcmorirt.

Pfarrer Garschagen.
2. Deutsch. 2 St. — Wiederholung der Formenlehre; über Recht¬

schreibung und Interpunktion; die Lehre vom einfachen Satze, nach Raßmann.
Lesung und Erklärung prosaischerund poetischer Stücke aus Bonc's Lesebuch.
Schriftliche Arbeiten, wöchentlich eine. Der Ordinarius.

'!. .Latein. 10 St. — Wiederholung und Fortsetzungder Formenlehre;
die unregelmäßigen Verba, die Adverbia, Präpositionenund Coujunctionen;
einige wichtige Regeln der Syntax, nach Mciriug. Mündliche und schriftliche
Ucbungcn nach Spieß. Wöchentlich zwei Correcturen. Der Ordinarius.

-t. syrauzösisch. 3 St. — Cursus für Quinta nebst mehreren Lcctionen
aus dem Cursus für Quarta der Elcmeutar-Grammatik von Plötz; wöchentlich
1 Pensum. Hrinekamp.

Rechnen. 3 St. — Wiederholung der Bruchrechnung; die Decimal-
brüche und ihre Anwendung; einfache und zusammengesetzte Negel-de-Tri in
ganzen Zahlen und Brüchen; Gewinn- und Verlustrechnungin Prozenten.

Der Ordinarius.

<!. Geographie. 2 St. — Asien, Afrika, Amerika, Australien nach
Daniel; Wiederholung der Ucbcrsicht von Europa. Hinnpcrdiiick.

2. Naturgeschichte. 2 St. — Ueber die Naturerscheinungen und
Naturkörper; das Thierreich und die wichtigsten Repräsentanten der einzelnen
Klassen. Der Ordinarius.

Ordinarius: Caplan Büsdorf.

1. Religion. — Wie in Quinta.

2. Deutsch. 2 St. — Formenlehre im Anschluß au die Lateinische. Lese,
Mcmorir- und Declamationsübungcn aus Bone; orthographischeund gramma¬
tische Hebungen. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. Der Ordinarius.

8. Latein. 10 St. — Die regelmäßige Formenlehre nach Siberti.
Mündliche und schriftliche Ucbersctzung sämmtlicher Stücke aus Spieß. Wöchent¬
lich zwei Correcturen; in jedem Monate eine Probearbeit. Der Ordinarius.
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4. Geographie. 2 St. " Einleitende Erläuterungen. Dann Ueber-
sicht der fünf Erdtheile. Der Ordinarius.

5. Rechnen. 4 St. — Die Grundrcchnungcn in benannten und unbe¬
nannten Zahlen und Brüchen; Regel-de-Tri in ganzen Zahlen und Brüchen;

nach Schellen. »r. Rachel.

k. Naturkunde. 2 St. — Wie in Quinta. I>r. Rachel.

Technische Aertigkeiten.

t. Gesang. Rhythmische,melodische und dynamische Nebungcn. Drei'
stimmige Lieder. Einstimmige Kirchenlieder. Radermachcr.

2. Zeichnen. Cötus I. Die Elemente der Formenlehre: Linien in ver¬
schiedenen Richtungen, Maßen und Verbindungen. Cötus II. Die ersten Elemente

des perspectivischen Zeichnens. Zeichnen nach Holzkörpern und freies Hand-

zcichncn nach Vorlegeblättern. Körpertheile, Landschaften, Thiere.

Heincliamp.
3. Schreibett. 3 St. Quinta und Sexta. Deutsche und lateinische

Currentschrift nach Vorlegcblättcrn. Caplan Büsdorf.

4i. Tnrnen. 2. St. inl Sommersemester. Hebungen am Barren nnd

Neck; Springen und Freiübungen. Es nahmen Thcil Schüler aus allen Klassen

in zwei Abtheilungen. llr Rachel.



Vertheilungsplan der Lehrliunden
im Schuljahr 1869 — 71).

II. III. IV. V VI.

1) Huberts, Rector. Math. 4
Franz. 2

Math. 3
Franz. 2

Rechnen
u.Math. 3
Franz. 2

16

2) Hnniperdinck, Erster
ord. Lehrer, Ord. II.

Latein 10
Deutsch 2
Griech. 6

Ovid. 2 Geog. 2
22

3) vi-. Pöppclniann,
Zweiter ord. Lehrer,
Ord. III.

Gesch. 3 Latein 8
Deutsch 2
Griech. 6
Gesch. 3

22

4) vr. Rachel, Dritter
ord. Lehrer, Ord. V.

Physik 1 Natnrk. 2 Latein 10
Deutsch 2
Griech. 4
Naturk. 2

Rechnen 4

-r- 2

24 ')

5) Hcinekamp, Vierter
ord. Lehrer, Ord. IV.

Latein 10
Deutsch 2
Griech. 6
Gesch. u.
Geogr. 3

Franz. 3

24»)

6) Kaplan Büsdorf,
WissenschaftlicherHülfs-
lehrer, Ord. VI. Schreib. 3

Latein 10
Deutsch 2
Geogr. 2

3

17

7) Kaplan Sauvagc,
kath. Religionslehrcr.

Rclig. 2 Relig. 2 2 Relig. 3 -i- 3 7

8) Pfarrer Garschagen,
evang. Religionslehrcr.

Relig. 2 Relig. 2 ^ 2 Relig. 2 -i- 2 6

!>) Lehrer Radermachcr,
Gesanglehrer.

Gesang 1 -t- 1
-t- 1

-t- i
-t- i

Gesang t

-4- 1
4- 1
-p- 1

3

Außerdcin im Soimnersemester 2 St. Turnen.
2) Außerdcin seit Zannar d. I. 3 St. Zeichnen.



Chronik.
Das Schuljahr 1869—70 wurde am 7. October v, I. eröffnet. Das

Wintersemester schloß am 13. April d. I. Die Oster- und Pfiugstfcrien hatten

die vorgeschriebene Dauer, Am 21 März d. I. beging die Anstalt das Gcburtsfest

Sr. Majestät Unseres Allergnädigsten Königs in herkömmlicher Weise.

Am Feste Christi Himmelfahrt, den 26, Mai, feierten 13 Schüler (5 Sextaner,

7 Quintaner und 1 Quartaner) ihre erste h. Commnnion, wozu sie in besonderen

Stunden von dem Religionslehrcr vorbereitet worden waren.

Der Gesundheitszustand der Lehrer und Schüler war ein erfreulicher.

Am 21, Zum besuchte der Königliche Ministerialrath Herr Geheimerath

I)r Stieve unsere Anstalt, examinirtc in verschiedenen Klassen, nahm Einsicht

von der Bibliothek, den naturwissenschaftlichen Sammlungen und physikalischen

Apparaten, und setzte, nachdem derselbe die Lehrer zu einer kurzen Konferenz

versammelt hatte, noch am Abend desselben Tages seine Amtsrcisc fort.

Frequenz.
Am Schlüsse des vorigen Schuljahres waren vorhanden 105 Schüler; davon

gingen ab u) auf Gymnasien 11, d) zu anderen Bestimmungen 14, Es kehrten

zurück 80; hierzu kamen im Anfange und im Laufe des Jahres 32 neue Schüler,

so daß die Gesammtzahl aller Schüler 112 betrug (s, Namenverzeichnis));

darunter katholische 90, evangelische 10, jüdische 12, zur Stadtgemcinde gehörige

60, auswärtige 52. Abgegangen sind im Laufe des Jahres 19; es beträgt

demnach am Schlüsse des jetzigen Schuljahres die Frequenz 93 Schüler; davon

in II» 6, II" 9, III 18, IV 15, V 18, VI 27.

Verordnungen der vorgesetzten Behörden.

Unter den im Laufe dieses Schuljahres der Direktion zugegangenen Ver¬

ordnungen und Verfügungen sind folgende hervorzuheben:
Coblenz, den 19. Februar 1870. (8, L. 486.)

Durch unser Rundschreibenvom 21. April 1335, Nr. 795, wurde nach Anordnung
des KöniglichenMinisteriums der geistlichen, Unterrichts- und Mcdizinal-Angelegenheiten
sür die sämmllicheu Gymnasien der Nheinprovinz ein achtjähriger Kursus festgesetzt, von
welchem auf die vier unteren Klassen je ein Jahr, ans Prima und Secnnda aber je
zwei Jahre kommen, wobei jedoch für Tertianer, welche nach einjährigem Besuch der
Klasse nicht asceusionsfähig befundenwürden, ein zweijähriger Kursus jener Klasse ein
treten sollte,
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Die Anstalten der Rheinprovinz nahmen hiernach eine Ausnahmestellung ein, indem

bei den Gymnasien der übrigen Provinzen ein neunjähriger Cnrsus angeordnet und

insonderheit für Tertia zwei Jahre als die normale Dauer des Cursus dieser Klasse fest¬

gesetzt wurden,

Se. Excellenz, der Herr Minister von Mühl er haben jetzt unter dem 31, v. Mts.

jene Ausnahmestellung ausgehoben und bestimmt, daß der Cursus bei allen Gymnasien

und Progymnasien der Provinz auf zwei Jahre ausgedehnt und wo es die Mittel der

Anstalt zulassen, eine gesonderte Unter- und Ober-Tertia gebildet werden soll.

Indem wir diese Anordnung Sr. Excellenz zur Kenntniß der Direktion bringen,

bemerken wir, daß schon bei dem nächsten Versetznngstermine d, I. wie fernerhin nur

diejenigen Tertianer für die Versetzung nach Secunda in Betracht gezogen werden dürfen,

welche alsdann zwei Jahre der Tertia angehört haben werden.

Die Schüler sind während des ersten Jahres ihres Besuchs der Tertia als Unter-

Tertianer zu bezeichnen und sowohl bei denjenigen Anstalten, welche eine gesonderte

Unter- und Ober-Tertia zu bilden in der Lage sind, als bei denen, in welchen diese

Sondernng zur Zeit noch nicht thnnlich ist, rücken die Unter-Tertianer nur in Folge eines

förmlichen Versetznngs-Verfahrens nach Ober-Tertia auf und werden dann erst als Ober-

Tertianer bezeichnet. Die Unterscheidung der beiden Stufen der Klasse ist mit Genauig¬

keit durchzuführen und den Schülern zum Bewußtsein zu bringen, damit dieselben nicht

in der Meinung, nach einjährigem Besuche der Unter-Tertia würden sie ohne weiteres

nach Ober-Tertia aufrücken, während sie Unter-Tertianer sind, es an Fleiß und Auf¬

merksamkeit fehlen lassen, ivas sonst bei dem meist noch knabenhaften Sinn angehender

Tertianer leicht eintreten könnte.

Indem die normale Dauer des Schulcnrsns von nun an bei den Gymnasien statt

8 Jahre 9, bei den Progymnasicn statt 6 Jahre 7 betragen wird, dürfen wir erwarten,

daß diese ansehnliche Verlängerung der Schulzeit von sämmtlichcn Lehrern der drei oberen

Klassen benutzt werden wird, die Schüler in der Gründlichkeit ihrer Ausbildung und in

der Sicherheit und Genauigkeit ihrer Kenntnisse entsprechend zu fördern.

Ueber die Modifikationen des Lehrplans und der Lehrpensa, welche in Folge der

vorerörterten Anordnung bei der dortigen Anstalt einzutreten haben werden, so wie über

die anzustrebende Bildung einer gesonderten Unter- und Ober-Tertia und die dazu etwa

erforderliche Vermehrung der Lehrkräfte und der Klassenzimmer sehen wir dem Bericht

der Direktion bis zum 1. Mai d. I. entgegen.

In dein nächsten Programm ist die Verlängerung des Schul-Cursns zu erwähnen.

Königliches ^rovinzial-Schnl-Lolleginui.

An die Dircctioncn sämmtlicher Gymnasien, der Ritter-Acadcmic

zu Bedburg und sämmtlicher Progymnasien.

Coblenz, den 1. Juli 1870. (.8 L. 2493.)

Die Herbstferien werden für das laufende Jahr dahin festgestellt, daß der Unter¬

richt am 31. August eingestellt wird, die Aufnahme-Prüfungen am 5. und 6. October

Statt finden und der Unterricht am 7. October wieder beginnt.

Königliches H'rovinzial-Schnl-Lolreginm.
An die Direktionen der Gymnasien, Realschulen und Progymnasien.



Coblenz, den 8. August 1870. (8. <1. 3055.)

Wir lese» in öffentliche» Blättern, daß es beabsichtigt werde die Gebäude der

Anstalt als Lazareth oder für andere militärische Zwecke zn berwenden. Wir nehmen

davon Veranlassung daran zu erinnern, daß nur mit unserer specielleu Genehmigung

nach vorheriger Berichterstattung des Directors die Schullocale zn andern als Schul¬

zwecken benutzt werden dürfen und bemerken, daß erst unter dem 30. v. Mts. des Herrn

Ministers von Mühler Excellcuz auf eine Anfrage wegen Benutzung eines Schulge¬

bäudes zu einem Lazarett) uns eröffnet haben, daß, wo nicht durch die unmittelbare Ein¬

wirkung des Krieges die Thätigkeit einer Anstalt inhibirt wird, dieselben im Hinblick aus

das Bedürfnis) der Gegenwart und der Zukunft in ungestörtem Betrieb zu erhalten sind.
Königliches Irooinzial-Ächttl'-Coll'egium.

An das Curatorinm des Ghmnasiums.

Abschrift zur Kenntnißnahme und Nachachtung.
Königliches Irovinziar-Schnl-^ollegium.

An die Directionen sämmtlicher Gymnasien, Realschulen und Seminarie».

Lehrmittel.
Die Lehrmittel haben einen Zuwachs erhalten:
u) Aus dem besonderen zur Ergänzung und Vermehrung der Progymnasial-

Bibliothek bewilligten Zuschüsse (S. vorjähriges Programm):
Darwin: das Variireu der Thiere und Pflanzen, 2 Bde. — Farbiger: Hand¬

buch der alten Geographie, 3 Bde. — Zirkel: Lehrbuch der Petrographie. 2 Bde.

— Miivrs: Liskuire «In Coimukub ob <1e I'Lmxirs, 2 Bde.
d) Aus den ctatsmäßigcn Fonds:

H. Kurz: Geschichte der deutschen Literatur, Fortsetzung, 4. Bd., 11. 12. und 13.

Lieferung. I. und W. Grimm: Deutsches Wörterbuch, 5. Bd., 9. Lieferung. —

Pfeiffer: Deutsche Klassiker des Mittelalters. 8. und 9. Bd., I. Th. — Herbst-

lUinii Socmiuli Lxist. «leleotus, 1839. — A. Kuhn: Zeitschrift für vergleichenve

Sprachforschung, 19. Bd. Heft 1—4. — Herm. I. Klein: Das Sonnensystem.

Braunschweig. 1869. — Stiehl: Centralblatt für die gesammte Unterrichtsver¬

waltung in Preußen. — Zeitschrift sür das Gymnasialwesen. Berlin.

Schüler-Bibliothek. Bach: Studien und Lesefrüchte aus dein Buche

der Natur, 2 Bde. — Desselben: Die Wunder der Jnsektenwelt. — Roderich

Benedix: Deutsche Volksbücher, 3 Theil. — Desselben: Fritz auf der Wanderschaft,
v) an Geschenken:

Jon einem Könner unserer Anstalt: Eine Elektrisirmaschine nach Holz'scher
Constructiou.

Iom Königlichen Iromnzial-Kchul-Kollegium: 41 Programme von Rheinischen

Gymnasien, Progymnasien und Realschulen (22, 10, 9).

Jon Herrn Notar Wurzer Hierselbst: Ein Heft Kupferstiche. Ui>H, Imuech

«ki'urvn nnll siiKi-uvest bv 4. Osteesmun. 1799, 17. 3.
Besten Dank den Geschcnkgebcrn!
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Bentficien.

Die aus der Studicnstiftung des verstorbenen Gerbers Philipp Joseph
Dietzgen aus Siegburg herrührenden Zinsen sind gemäß der letztmaligen
Verfügung des Testators zu zwei Dritteln an einen Tertianer und einen Quar¬
taner der hiesigen Anstalt zur Vertheilnng gekommen.

Außerdem genossen vorschriftsmäßig2 Secnndaner und 1 Sextaner ganze
Freistellen, 1 Sceundaner, 1 Tertianer, 2 Quartaner und 2 Sextaner halbe
Freistellen.

Verzeichnis? der Schüler,
welche im Laufe des Schuljahres 1869—70 das hiesige Progymuasium

besucht haben.
Diejenigen Schüler, bei denen der Wohnort nicht angegebenist, sind aus Siegburg.

Mit - sind bezeichnet diejenigen, welche während des Schuljahres ausgetreten sind.

Sccunda n. (6)
Elve», Friedrich, aus Weyerbusch.
Hoeffer, Heinrich, aus Birk.
Kothen, Joseph, aus Overath.
Spindler, Ernst, aus Königswinter.
Weber, Johann.
Winkel, Anton, aus Wolsdorf.

Sccunda b. (10)
Doetsch, Peter.
Gehlen, Johann, aus Sieglar.
Halm, Ferdinand.
Hennerici, Jakob, aus Mayen.
Huberti, Emil.
Keller, Eugen.
"Kleinschmidt,Karl.
Schreiner, Aegidius, aus Hennef.
Stroof, Cornelius, aus Sieglar.
Weiler, Ferdinand, ans Krölenbroich.

Tertia. (19)
Bauer, Johann, aus Rauschendorf.
Bötticher, Ernst, aus Eitorf.
Brühl, Arthur.

Brühl. Engen.
Doetsch, Karl.
Forsbach, Max, aus Spich.
Greuel!, Engelbert.
Groyen, Heinrich, ans Königswinter.
Jaeoby, Gustav.
Jungbluth, Hugo.
Kraemer, PH. Joseph, aus Uckerath.
Kruchen, Joseph, aus Hennef.
Reiß, Wilhelm.
Reuther, Wilhelm, aus Dambroich.
Rösing, Gottlieb.
Schiller, Heinrich.
Schmidt, Karl, aus Eitorf.
"Thiory, Gustav, aus Köln.
Ullrich, Ludwig.

Quarta. (22)
Becker, Bernard.
Vellingen, Peter, ans Hennef.
Breuer, Joseph.
"Clemens, Arnold, ans Köln.
Cleuver, Jgnaz, ans Niederpleis.
Fnßhöller, Arnold.
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Fußhöller, Friedrich.

Götzel, Moritz.

Greuell, Ernst.

"Land, Peter.

"Lemmen, Karl.

Lohausen, Joseph, aus Schreck.

Marx, Joseph.

Neumann, Joseph, aus Hennef.

"Roth, Bertram, aus Franzhäuschcu.
"Schwamborn, Heinrich, aus Selscheid.

"Schwarz, Heinrich, ans Troisdorf.

"Sternenberg, Bertram, aus Urbach.

Ullrich, Friedrich.

Weber, Richard.

Weeg, Joh. Alb., aus Scheidcrhöhe.

Werl,, Joseph.

Quinta. (27)

Becker, Otto.

"Brentjes, Joseph, aus Blankenberg.

Breidt, Joseph.

Wusch, Johann.

Dabid, Nathan.

Elven, Joseph, aus Weyerbusch.

Esser, Peter.

Franz, Andreas.

Gottsacker, Eduard, aus Kempcnich.

"Hahne, Franz, aus Hangelar.

Hinspeter, Karl.

"Hürten, Johann.

Klein, Joseph, aus Inger.

"Kremer, Pet. Jos., aus Neunkirchen.

Laufenberg, Franz Peter, aus Buisdorf.

Lanfenberg, Peter Jos., ans Hangelar.

"Marx, Julius.

Oswald, Simon.

Palm, Albert, aus Kastellaun.

"Pohlmann, Hermann, aus Bendorf.

"Rolffs, Ernst.

Schiller, Joseph.

Schulze, Aron.

"Scharrenbroich, Johann, aus Birk.

Schell, Eduard, aus Pützchen,

v. Westernhagen, Ernst, aus Bittburg.

Woldert, Jakob.

Sexta. (28)

Becker, Heinrich.

Büsgen, Peter.

Brühl, Alfons.

Bonsiep, Emil.

Bube, Eduard.

Cahn, Seligmann, ans Troisdorf.

Clasen, Wilhelm, aus Müldorf.

Daoid, Simon.

Derichsweiler, Peter.

Doetsch, Jakob.

Doetsch, Philipp.

Fahle, Heinrich, aus Troisdorf.

Franken, Johann Georg.

Fnszhöller, Johann.

Heckelsberg, Wilhelm, aus Hangelar.

Krumbach, Karl.

Lohmar, Heinrich, aus Spich.

Marcus, Seligmann, ans Troisdorf.

Milz, Heinrich.

Quadt, Joseph, aus Troisdorf.

Reimer, Albert, aus Spich.

Reimer, Max, aus Spich.

Schmandt, Christian.

Wagner, Richard.

Wagner, Simon.

"Wimar, Hubert.

Wolfs, Joseph, aus Rheinbrohl.

Wüsthofen, Theodor.
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Bchentliche Prüfung.
Morgens.

7 Uhr: Feierlicher Gottesdienst.

9 „ Secunda: Religion. Sexta: Latein.

19 „ Quinta: Naturgeschichte. Quarta: Griechisch.

11 „ Tertia: Latein. Geschichte.

12 „ See unda: Latein. Mathematik.

Nachmittags 3 Nhr.

Kesang: „Abcndglöckchen". Volksweise von L. Ch. Erk.

Ks deitkamiren:

Der Sextaner Eduard Bube: „Der Postillon", von N. Lenau.

„ Jakob Dötsch: „Am Rhein", von Bonc.

Der Quintaner Eduard Gottsncker: „Die seltsamen Menschen", vouLichtwer.

„ Jakob Woldert: „Deutsches Weinlied", von Claudius.

Der Quartaner Ernst Greuell: „Freundschaft", von Dach.

,, Fritz Ullrich: „Vaterlandslied", von S. Hanisch.

Der Tertianer Ludwig Ullrich: „Hans Euler", von I. G. Seidl.

„ Ernst Bötticher: „Der Graf von Habsburg", von Schiller.

Der Secundaner Heinrich Höffer: „Der Waller", von Uhlaud.

Anton Winkel': „Das Vaterland", von Reinick.

Schlußwort des Rektors.

Hesang: „Das Lied vom Rhein", von H. G. Nägeli.

Im Prüfungssaal sind die Probeschriften und Zeichnungen der Schüler
zur Ansicht aufgelegt.

Die hochverehrten Mitglieder des Curatoriums und des Stadtver-
ordneteii-Collegiuins, die Eltern und Angehörigenunserer Schüler,
sowie alle Freunde und Gönner unserer Anstalt ladet zum Besuche
dieser Prüfung und Schlußfeierehrerbietigst ein

Der Rector.
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